
Konstruktionen des Fremden bedienen sich einer großen Bandbreite an sprach-
lichen Mustern und visuellen Bildern. Ruth Wodak zeigt in ihrem Vortrag an
vielen Beispielen, wie in Medien und in Wahlkämpfen (in der Schweiz, in
Österreich, in England usw.) „Fremde“ und MigrantInnen in Wort und
Bild dargestellt werden. Sie weist im Detail nach, wie weit die frem-
denfeindliche Rhetorik, die wir vom rechten Rand des politischen
Spektrums kennen, bereits in der politischen Mitte zu finden ist:
offen und versteckt werden „Fremde“ ausgegrenzt.
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Univ.Prof.Dr.Ruth Wodak wurde in London geboren und studierte an der
Universität Wien die Fächer Slawistik, Osteuropäische Geschichte und Sprach-
wissenschaften. Sie ist Expertin im Bereich der Diskursanalyse. 1996 erhielt sie
den Ludwig Wittgenstein-Preis für Elite-Forschung. Themen wie

oder haben ihre Forschungsarbeiten geprägt. Sie
wirkte u.a. auch am

und an der . Ruth
Wodak forscht und lehrt an der Universität Wien und an der Lancaster University in
England.
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